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[1] Harburg d. 23ten März
1840.
Theurster Bruder!
Ihrem Wunsche zu folge, will ich Ihnen gleich Nachricht geben von den richtigen Empfang der 50 
Thaler die ich diesen Morgen erhalten habe. Da Ihr lieber Brief ohne Datum ist, so weiß ich nicht 
wann Sie ihn abgeschikt haben, aber wahrscheinlich eher als wie Sie den meinigen vom 17  d. 
erhielten. Aus diesen Briefe werden Sie gesehen haben, daß mein unglüklicher Sohn ausgelitten und 
in ein beßres Leben übergegangen ist. Mit mir werden Sie Gott preisen daß er ihm eine so sanfte 
Auflösung verlieh, den nach den Ausspruch des Arztes, hätte er nie wieder genesen noch zur Vernunft 
kommen können. Hierin muß ich meinen Trost und meine Beruhigung suchen so schmerzhaft mir 
übrigens sein Verlust ist. Da nun für den Unglüklichen nun weiter wohl keine Ausgaben mehr nöthig 
sind, so bitte ich Sie, lieber Bruder, mir Nachricht zu geben auf wie Sie die überschikten 50 Thr
wünschen zu verwenden? Ich überlasse alles Ihrer Disposition. – Von den Doctor Matheäi als Curator 
[2] habe ich längst einen Brief erwartet um Auskunft über meines verewigten Sohnes Angelegenheiten 
zu erhalten, aber er hat noch nicht geschrieben, vielleicht hat er noch nicht alles regulirt.
Da es Zeit ist daß dieser Brief auf die Post kömt so muß ich schliessen, und kann nur noch 
hinzusetzen, daß ich mich Ihnen auf’s herzlichste empfehle und um die Fortdaur Ihrer brüderlichen 
Liebe bitte,
Ganz die Ihrige
Ch. Schlegel.
[3] [leer]
[4] An
Den Herrn Professor und Ritter
A. W. von Schlegel
in

ten

Namen
Bergmann, Gottlob Heinrich

Matthäi, L.

Schlegel, Johann August Adolph
Orte
Harburg, Elbe
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